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Auflagen keine 
Profil des Studiengangs Mit dem berufsbegleitenden Master-Studiengang „Finance & 

Management“ spricht die „Hochschule für Wirtschaft und 
Umwelt Nürtingen-Geislingen“ Hochschulabsolventen mit 
mindestens zwei Jahren Berufserfahrung an, die jedoch 
nicht im managementbezogenen Bereich gesammelt worden 
sein muss. Interessenten waren in der Anfangsphase 
Studierende der Hochschule Nürtingen, der Berufsakademie 
Stuttgart sowie Absolventen anderer in- und ausländischer 
Hochschulen aller Fakultäten, die nach ersten 
Managementerfahrungen erkannten, dass ihnen für den 
Aufstieg in höhere Hierarchiestufen entscheidendes 
Managementrüstzeug fehlt. 
 
Die Studierenden sollen Sozialverhalten und Fragen der 
Ethik reflektieren, komplexe Strukturen von Institutionen zu 
erkennen lernen, und lernen sie unter Anwendung 
wissenschaftlicher Methoden theoretisch fundiert zu 



analysieren, um daraus visionär geschäftspolitische Ziele 
und Entscheidungen abzuleiten. 
 
Die Dauer des Studienganges ist auf 24 Monate in 
Teilzeitform festgelegt. Im Studiengang sind insgesamt 75 
Credits gemäß European Credit Transfer and Accumulation 
System (ECTS) zu erwerben. Das Programm ist auf einen 
Arbeitsumfang von 2250 Stunden Workload ausgerichtet. 
Die Lehrveranstaltungen finden freitags zwischen 16.00 Uhr 
und 21.00 Uhr und samstags zwischen 8.00 Uhr und 17.00 
Uhr sowie in zwei oder drei Präsenzwochen pro Jahr statt. 
 
Die Studiengebühren betragen 18.000,- €.  
 
Zur Prüfung kann gemäß Externenprüfungsordnung 
„Finance and Management“ vom 08.08.2005 (Master of 
Business Administration – MBA) zugelassen werden, wer 
folgende Voraussetzungen erfüllt: 
1- Ein erster Hochschulabschluss oder der Abschluss des 

dreijährigen Studiums an einer Berufsakademie in 
Baden-Württemberg oder einer dieser gleichgestellten 
Berufsakademie oder eine als gleichwertig anerkannte 
Zugangsberechtigung, 

2- eine einschlägige Praxiserfahrung von zwei Jahren, 
3- den Nachweis einer hinreichenden Vorbereitung auf die 

Prüfung 
Grundsätzlich hat der Bewerber das Ergebnis eines 
Sprachtests (i.d.R. TOEFL-Test mit mind. 213 Punkten 
computer-based) vorzulegen. Auf den Test kann verzichtet 
werden, wenn der Bewerber den wissenschaftlichen Leitern 
anderweitig die erforderlichen Sprachkenntnisse nachweist. 
 
Erkenntnisse über die persönliche Situation der 
Bewerber(innen) sollen durch folgende Maßnahmen 
gewonnen werden: 
1- Auswertung des persönlichen Interviews (5141) 

hinsichtlich Gesamteindruck, Auftreten, Kommunikations-
fähigkeit in deutscher und englischer Sprache, 
Motivation, Teamfähigkeit. 

2- Analyse und Beurteilung des bisherigen beruflichen 
Werdegangs hinsichtlich Kontinuität und Zielorientierung 
des Bewerbers. 

3- Auswertung der Bewerbungsunterlagen, insbesondere 
des Lebenslaufs, zur Beurteilung der persönlichen und 
familiären Verhältnisse. 

4- Analyse und Bewertung der akademischen Leistungen 
des Bewerbers. 

 
Der MBA-Studiengang „Finance and Management“ ist 
modular aufgebaut. Die einzelnen Lerneinheiten schließen 
mit einer Prüfung ab. Zum Abschluss ist eine Master-Thesis 
anzufertigen.  
 
Bei der Rekrutierung des Lehrstabes greifen die beiden 
wissenschaftlichen Leiter des MBA-Studienganges „Finance 
and Management“ nach eigener Aussage auf die in ihrem 



Lehr- und Forschungsgebiet als Experten ausgewiesenen 
hauptamtlichen Fachvertreter (Professoren) der eigenen 
Hochschulen, d. h. der HfWU Nürtingen-Geislingen und der 
Berufsakademie Stuttgart, zurück. Ergänzend besteht ein 
Pool nebenberuflicher Dozenten der beiden Institute mit 
wissenschaftlich fundierten, qualifizierten, meist leitenden 
Persönlichkeiten aus der (Finanz-)Praxis und mit 
Professoren anderer Hochschulen, insbesondere von 
Partnerhochschulen. 
 
Als Lehr- und Lernmethoden werden eingesetzt: 

- der seminaristische Unterricht, d. h. das freie 
Unterrichtsgespräch; 

- Fallstudien (case studies) in der Gruppe mit ca. drei 
bis vier Teilnehmern; 

- das Planspiel „Gesamtheitliches Denken im 
Management“; 

- Projektarbeiten; 
- Workshops. 

 
In das MBA-Programm ist eine mehrtätige Exkursion an die 
Fachhochschule Solothurn, Nordwestschweiz integriert. Im 
Rahmen dieser Veranstaltung diskutieren die Studierenden 
mit Top-Managern Schweizer Unternehmen in Zürich 
Themen des Finanzplatzes Schweiz. 
 
Darüber hinaus bestehen enge Beziehungen zwischen 
Professoren der beiden Hochschulen und ein reger 
Erfahrungsaustausch, so die Hochschule. Ebenso soll auch 
der MBA-Studiengang „Finance and Management“ nach 
eigener Aussage durch den Besuch von Summer Schools 
oder durch den Einsatz von Gastprofessoren von den 
intensiven Kontakten zu internationalen Hochschulen im 
Rahmen des Bachelor-Studienganges in Europa, den USA, 
Afrika und Asien „profitieren“. 
 
Der gezielten Vermittlung internationaler Aspekte des
Finanzwesens und des Managements soll im Rahmen des
Curriculums in einer Reihe von Veranstaltungen gezielt
Rechnung getragen werden. 

Zusammenfassende 
Bewertung durch die 
Agentur 

Der Studiengang zum Master of Business Administration 
(Finance and Management) der Hochschule für Wirtschaft 
und Umwelt Nürtingen-Geislingen erfüllt die FIBAA-
Qualitätsstandards für MBA-Programme und ist von der 
FIBAA akkreditiert worden. Dies schließt die Erfüllung der 
Anforderungen, die in den "European MBA Guidelines" 
gestellt werden, ein.  
 
Der Studiengang ist ein weiterbildender Master-
Studiengang. Er entspricht den Strukturvorgaben der 
Kultusministerkonferenz für weiterbildende Master-
Programme: Er ist modularisiert, hat ein stärker 
anwendungsorientiertes Profil und ist in der vorgesehenen 
Zeit studierbar.  
 
Der Studiengang schließt mit dem akademischen Grad 



„Master of Business Administration (MBA)“ ab. Er eröffnet 
gemäß dem gemeinsamen Beschluss der Kultusminister-
konferenz und der Innenministerkonferenz den Zugang zum 
höheren Dienst in der öffentlichen Verwaltung. Der 
Mastergrad wird von der Hochschule verliehen. 
 
Unter besonderer Berücksichtigung der Konzeption, der 
Strukturelemente, des Curriculum, der Lehr- und 
Lernmethoden sowie des Lehrkörpers handelt es sich 
insgesamt um ein zufriedenstellendes Programm. 
 
Entwicklungspotenzial liegt vor allem in der internationalen 
Zusammensetzung der Dozentenschaft.  

 
 



Qualitätsprofil 
MBA-Studiengang Finance and Management, Hochschule für Wirtschaft und Umwelt Nürtingen-Geislingen 

 
HERVOR GUT HINREICHEND n.h. n.v. irrel. 

Ausprägungsstufen +  +  - +  -    
 
1 ZIELE & GESAMZKONZEPT 
1-1 GRUNDSÄTZLICHE AUSRICHTUNG 
1-1-1 Positionierung im Bildungsmarkt    x        
1-1-2 Forschungs- oder Anwendungsorientierung       x     
1-1-3 Begründung für den Abschlussgrad       x     
1-2 QUALIF.-ZIELE / GRADUIERTENPROFIL 
1-2-1 Vorstellungen der Studienleitung      x      
1-2-2 Stimmigkeit mit den Zielen     x       
1-3 CURRICULUM ENTWURF 
1-3-1 * Zusammenfassende Darstellung               *    x        
1-3-2 * Ableitung aus den Qualifikationszielen      *      x      
1-3-3 * Grundsätzlicher modularer Aufbau            *       x     
1-3-4 Konsistenz      x      
1-3-5 Anwendung des ECTS       x     
1-3-6 Arbeits- und Zeitbelastung der Studierenden       x     
1-4 INTEGRATIVER ANSATZ 
1-4-1 Integrativer Ansatz im Studiengangskonzept      x      
1-4-2 Beitrag der Dozenten     x       
1-4-3 Programmatische Vorkehrungen       x     
1-4-4 Maßnahmen während des Studiengangs       x     
1-4-5 Didaktische Elemente     x       
2 POSITION (studiengangsbezogen) in Wissenschaft, Umfeld, Wirtschaft 
2-1 STELLUNG IN DER WISSENSCHAFT 
2-1-1 Beiträge der Fakultät für die Wissenschaft       x     
2-1-2 Verbindungen zu anderen wiss. Einrichtungen       x     
2-1-3 Wissenschaftlicher Weitblick       x     
2-1-4 Hochschulpolitische Netzwerkarbeit     x       
2-1-5 Wissenschaftliche Veröffentlichungen       x     
2-1-6 Wissenstransfer in die Praxis       x     
2-2 FORSCHUNGSORIENTIERUNG & THEORIEBEZUG  

A. FORSCHUNGSORIENTIERUNG 
2-2-1 Interne Forschung-Lehre  Beziehungen       x     
2-2-2 Forschungsstärke der Dozenten       x     
2-2-3 Forschungsbezug im Studium       x     
2-2-4 Konkrete Forschung in Unternehmen      x      
 B. THEORIEBEZUG 
2-2-5 Behandlung wissenschaftlicher Theorien       x     
2-2-6 Stand und Aktualität der behandelten Theorie       x     
2-3 ANWENDUNGSORIENTIERUNG & PRAXISBEZUG 

A. ANWENDUNGSORIENTIERUNG 
2-3-1 Einbettung in Beschäftigungssystem & Beruf    x        
2-3-2 Betriebliche Erfahrungen der Dozenten      x      
2-3-3 Betriebliche Projekte im Studium     x       
 B. PRAXISBEZUG 
2-3-4 Handlungsbefähigung der Absolventen    x        
2-3-5 Wert für berufliche Leistung und Entwicklung    x        
2-3-6 Praktika           x 



HERVOR GUT HINREICHEND n.h. n.v. irrel.Ausprägungsstufen +  +  - +  -    
 
2 POSITION 
2-4 INTERNATIONLE AUSRICHTUNG 
2-4-1 
(*) 

Genereller Anspruch im Studienkonzept 
(MBA*) 

   x        

2-4-2 Internationale Orientierung der Dozenten      x      
2-4-3 Wert von Partner- oder Austauschabkommen       x     
2-4-4 Fremdsprachenanwendung     x       
2-4-5 Ausländische Studierende          x  
2-4-6 Attraktive Atmosphäre für Ausländer           x 
2-4-7 Internationale Fragestellungen in der Lehre      x      
2-4-8 Interkulturelle Ausbildung      x      
2-5 AUSRICHTUNG AUF IT- & MEDIENTECHNIK 
2-5-1 Nutzung in der Wissensvermittlung       x     
2-5-2 Befähigung zur professionellen Anwendung       x     
2-5-3 IT- & Medien-Einrichtungen      x      
2-5-4 Verfügbarkeit für Studierende      x      
2-5-5 Technische Unterstützung     x       
2-6 VERBINDUNG MIT GESELLSCHAFT & WIRTSCHAFT 
2-6-1 Zusammenarbeit mit Unternehmen     x       
2-6-2 Gastsprecher     x       
2-6-3 Absolventenorganisation      x      
2-6-4 Vermittlungsdienst           x 
3 PROGRAMM-FAKULTÄT (Lehrstab, Dozentenschaft, Vortragende) 
3-1 STRUKTUR UND UMFANG      x      
3-2 * FACHL. ABDECKUNG DES CURRICULUM    

* 
    x       

3-3 PERSONELLE KONTINUITÄT     x       
3-4 PERSONELLE FLEXIBILITÄT      x      
3-5 LEHRBEFÄHIGUNGEN      x      
3-6 LEHRKOMPETENZ IM FACHGEBIET      x      
4 LEHRINHALTE UND IHRE VERMITTLUNG 
4-1 p Umfang des Lehrangebots                               p      x      
4-2 WERTIGKEIT DER LEHRINHALTE 
4-2-1 Kerngebiete      x      
4-2-2 Vertiefung oder Schwerpunktsetzung      x      
4-2-3 Überfachliche Qualifikationen       x     
4-2-4 Soziale Aspekte des Wirtschaftens       x     
4-2-5 Ethische Aspekte des Wirtschaftens       x     
4-3 LEHRMATERIALIEN 
4-3-1 Umfang     x       
4-3-2 Qualität     x       
4-4 FORMEN DER VERMITTLUNG / LEHRMETHODIK 
4-4-1 Akademisches Klima     x       
4-4-2 p Didaktische Umsetzung des Lehrangebots       p     x       
4-4-3 Angewandte Lehr- und Lernmethoden     x       
4-4-4 Theorie-Praxis-Bezug     x       
4-4-5 Wertigkeit der eingesetzten Fallbeispiele       x     
4-5 BIBLIOTHEKSLEISTUNGEN 
4-5-1 Umfang des Fachbücherangebots       x     
4-5-2 Umfang des Fachzeitschriftenangebots       x     
4-5-3 Unterstützung des Studiengangs      x      
4-5-4 Anschluss an Datenbanken           n.b. 



 
HERVOR GUT HINREICHEND n.h. n.v. irrel.Ausprägungsstufen +  +  - +  -    

 
5 STUDENTISCHER ENTWICKLUNGSPROZESS 
5-1 ZULASSUNGSREGELUNGEN 
5-1-1 p Zulassungsbedingungen                                  p     x       
5-1-2 Entscheidungsverfahren     x       
5-1-3 Verhältnis von Zulassungen zu Ablehnungen     x       
 ↓ (Nur bei Nicht-Konsekutiven u. Weiterbildungsprogrammen) ↓ 
5-1-4 ZULASSUNGSVERFAHREN 
5-1-4-
1 

Zulassungsprüfung      x      

5-1-4-
2 

Fremdsprachentest       x     

5-1-4-
3 

Erfragen der persönlichen Situation      x      

 ↓ (Nur bei Weiterbildungsprogrammen) ↓ 
5-1-5 * Berufliche Vorerfahrungen                            *       x     
5-2 QUALIFIZIERUNGSPROZESS 
5-2-1 Beschreibung der Veranstaltungen       x     
5-2-2 Unterstützung und Beratung      x      
5-2-3 * Prüfungsregelungen/-ordnung                      *      x      
5-2-4 Leistbarkeit der Prüf./Studienunterstützung      x      
5-2-5 Prüfungs- und Bewertungsmaßstäbe      x      
5-2-6 Lernwissen versus Verständniswissen      x      
5-3 BERUFSFELDORIENTIERTE QUALIFIZIERUNG DURCH ... 
5-3-1 Handlungsmuster des Berufsfeldes      x      
5-3-2 Wissenschaftliche Methoden fürs Berufsfeld      x      
5-3-3 Schlüsselkompetenzen fürs Berufsfeld      x      
5-3-4 Verhaltenskompetenzen      x      
5-4 WISSENSCHAFTLICHE QUALIFIZIERUNG 
5-4-1 Wissenschaftl. Befähigung auf Masterniveau       x     
5-4-2 Persönlichkeitsentwicklung      x      
5-4-3 Stellenwert der Abschlussarbeiten      x      
6 STUDIENLEITUNG, VERWALTUNG, LIEGENSCHAFT 
6-1 STUDIENMANAGEMENT 
6-1-1 Wirksamkeit der Studiengangsleitung      x      
6-1-2 Wirksamkeit des Beirats       x     
6-2 WEITERENTWICKLUNG DES STUDIENGANGES 
6-2-1 Formen der Potentialanalyse     x       
6-2-2 Maßnahmenentwicklung     x       
6-2-3 Wirksamkeitskontrolle/Erfolgssicherung     x       
6-3  FINANZIERUNGSSICHERHEIT                              x     
6-4 VERWALTUNG 
6-4-1 Organisatorische Rahmenregelungen     x       
6-4-2 Unterstützung der Studiendurchführung     x       
6-4-3 Allgemeine Dienstleistungseinstellung     x       
6-4-4 Unterstützung der Studierenden     x       
6-4-5 Jahresbericht       x     
6-5 LIEGENSCHAFT 
6-5-1 Anzahl und Zuschnitt der Räumlichkeiten      x      
6-5-2 Ausstattung der Lehrräume      x      
6-5-3 Lerngruppenbezogene Wechselmöglichkeit      x      
6-5-4 Infrastruktur für Pausen, Verpflegung      x      
Bemerkungen: 
 
 


	 

